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Forschungsfrage und Arbeitshypothese 

Das geriatrische Frailty-Syndrom bezeichnet einen Zustand körperlicher Ge-
brechlichkeit, der mit verminderter Lebenserwartung und erhöhten Risiken für 
Verwirrtheitszustände, Stürze und Krankenhauseinweisungen verbunden ist. 
Die medizinische Versorgung von PatientInnen mit Frailty ist komplex, da viele 
einzelne Gesundheitsprobleme gleichzeitig bestehen und der Nutzen vieler 
medikamentöser und nicht-medikamentöser Therapien für diese Patienten-
gruppe nicht gesichert ist. Eine besondere Rolle kommt der Polypharmazie 
(Einnahme von fünf oder mehr Wirkstoffen) zu, die als verstärkender Faktor für 
das geriatrische Frailty-Syndrom angesehen wird.  

Das Projekt COFRAIL zielt darauf, die hausärztliche Versorgung ambulanter 
Patientinnen und Patienten zu verbessern. In Familienkonferenzen sollen Haus-
ärztInnen gemeinsam mit den PatientInnen und ihren pflegenden Angehörigen 
besprechen, welche Behandlungsziele mit welchen Mitteln verfolgt werden 
sollen. Das Ziel ist ein gemeinsamer Beschluss darüber, welche medizinischen 
Maßnahmen weitergeführt oder ergriffen werden sollen und auf welche Maß-
nahmen verzichtet werden soll. Ein besonderes Augenmerk soll dabei auf die 
Priorisierung der Arzneimitteltherapie gelegt werden. 

Methoden: 

Im Projekt werden bei 670 PatientInnen je drei Familienkonferenzen durchge-
führt. Dazu erhalten die HausärztInnen mehrere Fortbildungen. Anschließend 
wird untersucht, wie sich die Familienkonferenzen auf die Versorgung auswir-
ken und welche Unterschiede zur regulären Versorgung erkennbar sind.  
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